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4 März 1902Der Hopfenzoll

Der Entwurf des neuen ne ſieht eine Erhöhung des Hopfenzolls von 14 auf 60 M für 100 kg
Rohgewicht vor Dieſe Erhöhung wird motivirt mit derungün
ſtigen Lage des deutſchen Hopfenbaues mit der Unverkäuflichkeit
von heimiſchem Hopfen auf dem inneren Markt Die ſüdhen Agrarier wollen natürlich über die Sätze des Ent

wurfs noch erheblich hinausgehen obgleich Deutſchland
trotz ſeiner namentlich in den letzten Jahren außerordent
lich geſtiegenen Bierproduktion überwiegend Ausfuhr
land für Hopfen iſt Hat doch die Mehrausfuhr im
Durchſchnitt des letzten Jahrzwölfts 72,000 de im Werthe
pon rund 212/ Mill M betragen Die geſammte Ausfuhr
veläuft ſich auf 86,440 d2 jährlich im gleichen Durchſchnitt
im Werthe von 24 Millionen der eine Einfuhr von
durchſchnittlich nur 24,380 d2z im Werthe von 6 Millionen M
entgegenſteht

Die deutſche Brauerei vermag aber die Einfuhr öſter
reichiſchen Saazer Hopfens nicht zu entbehren da
derſelbe für die Herſtellung der vom Konſum neuerdings
vielfach bevorzugten hellen nach böhmiſcher bezw Pilſener
Art gebrauten Biere unentbehrlich iſt Dieſes im Durch
ſchnitt 24,000 D Ctr betragende Quantum würde auch in
Zukunft eingeführt werden müſſen und würde hierbei der
Joll von den dieſe Biere herſtellenden Brauereien getragen
werden müſſen welche damit entſprechend konkurrenz
unfähiger gegenüber den nach Deutſchland erxportirenden
öſterreichiſchen ſpeziell den Pilſener Brauereien werden
würden Der dann eintretende Minderkonſum deutſcher
Biere würde auch den deutſchen Hopfenbauer ſchädigen

Wenn die Zollerhöhung den von den deutſchen Hopfen
produzenten erſtrebten Erfolg einer entſprechenden Ver
theuerung des heimiſchen Gewächſes hätte würde dies eine
Belaſtung der e Brauereien bedeuten
welche dieſelben keinesfalls z ertragen vermöchten Sie
müßten verſuchen die Zollerhöhung auf die Konſumenten
abzuwälzen was da dies in einer Erhöhung des Einzel
preiſes des ausgeſchenkten Bieres ſich kaum bewerkſtelligen
läßt durch Verſchlechterung des Bieres geſchehen müßte
Jm der Güte dieſes wichtigſten Volksgetränks
muß dies aber entſchieden vermieden werden

Die Behauptung eines Rückganges der Hopfenpreiſe iſt
keineswegs zutreffend im Gegentheil wenn man wie dies
bei einem im Preiſe je nach dem Ernteausfall ſo außer
ordentlich ſchwankenden Produkt nothwendig iſt längere
Zeiträume zum Vergleich heranzieht ergiebt ſich in der
Periode 1892/93 bis 1899 1900 gegenüber der voran
gegangenen von 1884/85 bis 1891 /92 ſogar eine Steige
rung der Hopfenpreiſe ſo daß eine Zollerhöhung
nicht als ein Bedürfniß des deutſchen Hopfenbaues an
erkannt werden kann

Es ſteht indeſſen zu befürchten daß das von dem auf die
Hopfenausfuhr derartig angewieſenen Deutſchland gegebene
Veiſpiel einer Zollerhöhung vom Ausland nachgeahmt werden
dürfte und damit die deutſche Hopfenausfuhr aufs
ſchwerſte geſchädigt werden könnte Das Jntereſſe derſelben
geht eben weit mehr auf Erleichterung der Ausfuhr durch
Herabſetzung der Auslandszölle in den Handelsverträgen
als auf Vermehrung des eigenen Schutzes Wenn die beſten
Abnehmer deutſchen Hopfens Großbritannien Belgien
Niederlande welche Hopfen bisher zollfrei einlaſſen Zölle
auf Hopfen einführen wenn Frankreich OeſterreichUngarn
Dänemark Schweden c ihre Zölle erhöhen ſo wird der
deutſche Hopfenbauer davon größeren Schaden haben als
Nutzen von der Erhöhung des eigenen Zolles

Das deutſche Braugewerbe welches dem Reich manchen
Einzelſtaaten und Gemeinden ohnehin eine ergiebige Steuer
quelle bietet welches in der Geſtalt der beſtehenden Zölle
auf ſämmtliche von ihm verwandte Materialien bereits
ſchwer belaſtet iſt kann wohl verlangen nicht weitere Steuern
auferlegt zu bekommen welche nicht nur ſeine Rentabilität
herabmindern ſondern auch die Steuereinnahmen aus dem

Bierkonſum herabdrücken müßten m

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Die Königin von Sachſen iſt geſtern nachmittag zum
Beſuch der Großherzoglichen Herrſchaften in Karlsruhe ein
getroffen Der Großherzog und die Großherzogin empfingen den
hohen Gaſt auf dem Vahnhofe

Der Reichsgerichtsrath Neiße in Leipzig iſt an Stelle
des am I April aus dem Dienſt ſcheidenden Dr v Bomhard
sum Senatspräſidenten ernannt worden

Prinz Heinrich in Amerika
Die herzliche Aufnahme welche Prinz Heinrich auf ſeiner

Nundreiſe in den Bereinigten Staaten allenthalben wo
er kurze Station macht findet die ſtürmiſchen Ovationen

e ihm gebracht werden beweiſen daß die Genughunng im amerikaniſchen die Freude im deutſchen Element
es Weſtens über den Beſuch gleich groß iſt Wir haben

geſtern bereits kurz die Empfänge die dem Prinzen bis
da St Lonis zu theil wurden regiſtrirt Die größte Unter
arehung war die in Chattanooga wo das Schlachtfeld
u dem Bürgerkriege beſucht wurde Der Prinz in Admirals
Sir verfolgte General Boynton s Schilderungen der
ß ochten auf der Karte Er rief aus Das Teneſſee Thal
e errlich ganz Europa weiſt nichts Schöneres auf Jch ſah

ſolches Schlachtfeld General Boyuton war auf der Fahrt
in e bvilie beim Frühſtück Gaſt des Prinzen Die Polizei
Kore hattanooga iſt erſucht worden nach dem Säbel des

ettenkapitäns v Grumme den dieſer verloren hat zu

forſchen Jn Vowling Green beſtieg Richter Simms den
Wagen des Prinzen und überreichte im Namen Kentuckys eine
Quantität Pfirſichbranntwein und Whiskey Der Prinz nahm
die Gabe freundlich entgegen und verſprach davon zu trinken
ſobald er Durſt habe

Derartige kleine Einzelheiten ließen ſich zu hunderten mit
theilen aber es würde zu weit führen ihnen allen hier Raum
zu geben Jn St Louis traf der Prinz am Montag früh
7 Uhr ein und wurde einem uns zugehenden Laffan Telegramm
zufolge vom Bürgermeiſter Wells und einem Hunderter Aus
ſchuß empfangen und durch die ihn mit Hochrufen begrüßende
Menge nach der Empfangshalle im oberen Stockwerk des Bahn
hofes geleitet Hier wurden ihm verſchiedene Bewillkommnungs
Adreſſen überreicht dann begab man ſich zur Fahrt durch die
Stadt in die bereitſtehenden Kutſchen Der Bahnhof war trotz
der frühen Stunde derartig von dichten Menſchenmaſſen
belagert daß Kavallerie und berittene Polizei dem hohen
Reiſenden der überall mit ſtürmiſchem Händeklatſchen begrüßt
wurde einen Weg durch die lebenden Mauern bahnen mußte
Er fuhr zuerſt durch die Hauptſtraßen zum St Louis Club
wo er in Geſellſchaft der hervorragendſten Bürger der Stadt
das Frühſtück einnahm Um zehn Uhr verließ er den CElub
um ſich zu Wagen nach dem weſtlichen Theil von St Louis zu
begeben wo er im Foreſt Park das Gelände beſichtigte auf
dem die für 1904 geplante Weltausſtellung ihren Platz
finden ſoll Der Prinz drückte die ſichere Erwartung aus daß
die Ausſtellung ſich zu einem großen Erfolg geſtalten werde
Das Standbild machte auf ihn einen vorzüglichen Eindruck
Die Mittheilung daß St Louis unter den Städten die ſeit der
Abfahrt von Cincinnati paſſirt wurden die ſtärkſte deutſche Be
völkerung habe intereſſirte ihn und ſein Gefolge in gleich hohem
Maße Während des Aufenthaltes in St Louis der vier
Stunden dauerte herrſchte wahres Frühlingswetter Daun
wurde die Reiſe nach Chicago fortgeſetzt Die Kunde von
den großartigen Vorbereitungen die man in Chicago für den
Beſuch der Prinzen getroffen hat war bereits den Reiſenden be
kannt geworden die wahre Sturmaunsbrüche der Begeiſterung
erwarten dürfen

Einem weiteren Laffan Telegramm zufolge theilte Prinz
Heinrich dem Generalgouverneur von Kanada Lord
Minto mit er wünſche während ſeines zweiſtündigen Beſuches
auf der kanadiſchen Seite der Niagarafälle als Privat
mann betrachtet zu werden man möge von dem Salut dem
Geleit und der Ehrenwache die man für ihn geplant hatte
Abſtand nehmen Man erwartet daß demgemäß alle mili
täriſchen Empfangsvorbereitungen aufgehoben werden Lord
Minto wird wahrſcheinlich ſeinen Adjutanten zur Begrüßung
des Prinzen Heinrich entſenden

Politiſches

Den bereits angekündigten Wechſel im Ober
verwaltungsgerichts Präſidinm beſpricht die Nat
Zeitung folgendermaßen Die bevorſtehende Ernennung des
Direktors der Volksſchulabtheilung im Kultusminiſterinum Wirkl
Geh Rath Dr Kügler zum Präſidenten des Oberverwalktungs
gerichts an Stelle des in den Ruheſtand tretenden hoch
verdienten Präſidenten Perſins muß in doppelter Hinſicht
als ein wichtiges Ereigniß erachtet werden Dr Kügler
iſt parteipolitiſch niemals hervorgetreten in engerem Kreiſe
war aber immer bekannt daß er zu den gemäßigten
Liberalen zu zählen iſt Wir können es nur mit Genng
thuung begrüßen wenn ein in langjähriger Verwaltungs
thätigkeit als unabhängiger Charakter bewährter Mann ſolcher
politiſchen Richtung an die Spitze des für die Auslegung und
Handhabung des Verwaltungsrechts vielfach maßgebenden
höchſten Verwaltungsgerichtshofes tritt Für Dr Kügler iſt es
eine Anerkennung ſeiner bisherigen Thätigkeit und anderer
ſeits kommt ſehr viel auf den Geiſt an welcher
an der Spitze des Oberverwaltungsgerichts herrſcht
wenngleich ſelbſtverſtändlich jedes einzelne Mitglied des
ſelben in ſeiner richterlichen Wirkſamkeit durchaus unabhängig
iſt Von großer Bedeutung iſt aber auch die Frage nach
Dr Kügler s Nachfolger in der Leitung der Volks
ſchulangelegenheiten Kügler war nachdem er Anfang
der achtziger Jahre in das Unterrichtsminiſterium berufen
worden ſeit länger als einem Jahrzehnt Direktor des Volks
ſchulweſens Unter Miniſtern wie Goßler Graf Zedlitz und
Boſſe konnte in dieſer Stellung eine liberale Anſchaunngsweiſe
ſich nur in der Aufrechterhaltung der vom Klerikalismus dem
evangeliſchen wie dem katholiſchen angefochtenen altpreußiſchen
Grundlagen des ſtaatlichen Volksſchulweſens bekunden daß
Dr Kügler in dieſem Sinne gewirkt hat iſt ihm durch die nie
mals verhehlte Abneigung ſowohl der Rechten als des Centrums
bezeugt worden Mehr als die Aufrechterhaltung jener Grund
lagen wird auch für die nächſte Zukunft niemand erwarten
ſollte aber die Wahl des Nachfolgeis über die noch nichts ver
lautet weniger bedeuten ſo würde dies die ſchwerſten Be
ſorgniſſe für einen der wichtigſten Zweige der ſtaatlichen
Thätigkeit hervorrnfen Deshalb muß man mit Spannung
der Ernennung des neuen Direktors der Volksſchulabtheilung
harren

Für die agrariſch konſervative Preſſe iſt jetzt auf
der ganzen Linie die Parole ausgegeben Zeit gewonnen alles
gewonnen Das letztere natürlich mit der Einſchränkung daß
die dilatoriſche Behandlung die zur Abwechslung jetzt auch
einmal die Konſervativen der Regierung zu theil werden laſſen
wollen nur den agrariſchen Rückzug auf den Boden der
Regierungsvorlage maskiren ſoll Die Kreuzztg iſt auf dieſem
Wege jetzt ſchon zu folgendem Nothausgang gekommen

Wenn die Regierungen durchaus keine Erhöhungen der land
wirthſchaftlichen Mindeſtſätze über die der Vorlage hinaus zu
geſtehen wollen ſo muß der nothwendige Ausgleich in der
Herabſetzung der geplanten Jnduſtriezölle gefunden
werden Das wäre das wenigſte was die Landwirthſchaft

verlangen könnte und müßte Ueber ein Kleines werden die
Herren auch das Wenigſte fallen laſſen

Die Welfen in Braunſchweig die bekanntlich außer
ordentlich rührig ſind haben an den braunſchweigiſchen Landtag
das Erſuchen gerichtet der Eingangsformel für Geſetze und
Verordnungen die Wendung hinzuzufügen Jm Namen
Sr Kgl Hoheit des Herzogs Ernſt Auguſt Zur

Begründung dieſes Geſuches wird zunächſt auf ein Urtheil des
Reichsgerichts verwieſen in dem ausgeſprochen wird daß der
Regent die dem Landesherrn zuſtehende Gewalt in deſſen Namen
ausübt und dann heißt es in der Eingabe weiter mehr naiv
als klug

Als Motiv unſerer ehrerbietigen Bitte bezeichnen wir aberden leidigen Umſtand daß es freilich wohl ni v der hohen

Landesverſammlung aber ſonſt im Herzogthum und zwar
nicht nur in den ungebildeten ſondern auch in gebildeten und
kenntnißreichen Kreiſen Perſonen giebt die nicht nur die
Landesherrn Eigenſchaſt des Herzogs Ernſt Auguſt bezweifeln
zu dürfen glauben ſondern ſogar in dem faſt unglaublichen
Wahne befangen ſind daß Se Königliche Hoheit der Regent
gegenwärtig der Landesherr im Herzogthum ſei Es liegt
dies theils daran daß die ſprachliche Mehrdeutigkeit des
Wortes Regent Verdunkelungen des wirklichen Rechtsver
hältniſſes erleichtert theils in anderen Umſtänden deren
Erörterung wir uns hier zu erlaſſen bitten Jedenfalls iſt
der thatſächlich vielfach noch vorhandene Jrrthum geeignet
über die verfaſſungsmäßige Stellung des gegen
wärtigen Trägers der höchſten Staatsgewalt
nämlich Sr Königl Hoheit des Herzogs Ernſt Auguſt in derBevölkerung Zweifel entſtehen zu n und deshalb für alle

wahrhaft monarchiſch Geſinnten ebenſo unerträglich wie er
unſerer Ueberzeugung nach für Se Königl Hoheit den
Regenten ſelbſt unerträglich ſein würde wenn er Höchſt
demſelben bekaunt wäre

Die Verfaſſer dieſer Eingabe werden wohl ſelbſt kaum viel
Hoffnung haben daß ihrem Wunſch Rechnung getragen wird

Jn die vorgeſtrige Soirse beim Reichskanzler
Graf Bülow ſcheint auch die Politik hineingeſpielt zu
haben der Reichskanzler unterhielt ſich längere Zeit mit dem
Vorſitzenden der Zolltarifkommiſſion Abg Rettig und den
Abgeordneten Graf Schwerin Löwitz Graf Roonv Eynern und Abg Juſtizrath Dr P orſch

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Verbot der Ver
breitung der Krakauer Zeitſchrift Nowa Reforma auf

von zwei Jahren wegen dreimaliger gerichtlicher Ver
urtheilung

Volkstwirthſchaftliches
Die Brüſſeler Etoile Belge veröffentlicht den Text

der Zuckerkonvention welche am geſtrigen Montag der
Schlußkonferenz vorgelegt wurde und wie das Blatt meint
wahrſcheinlich ohne Abänderung von derſelben angenommen
werden wird ie Hauptpunkte der Konvention ſind folgende
Die vertragsſchließenden Parteien verpflichten ſich nach dem
erſten Artikel von dem Tage des Jnkrafttretens des gegen
wärtigen Abkommens die direkten und indirekten
Prämien abzuſchaffen welche bisher der Produktion oder
dem Export von Zucker gewährt wurden und ſo lange das
Abkommen in Kraft bleibt keine Prämien ſolcher Art ein
zuführen Konfituren Chokolade Biskuite kondenſirte Milch
und alle ähnlichen Erzeugniſſe welche einen namhaften Beſtand
theil von künſtlich ihnen beigefügtem Zucker enthalten werdem
dem Zucker gleichgeſtellt und fallen unter dieſen Paragraphen
Der zweite Artikel regelt die Kontrolle der Fabriken und
Raffinerien durch Staatsbeamte Jm Artikel 3 verpflichten ſich
die vertragsſchließenden Staaten den Ueberzoll d h den
Unterſchied zwiſchen Steuerbelaſtung des ausländiſchen und des
inländiſchen Zuckers auf die Höchſt ziffer von 6 Francs
für je 100 Kilogramm raffinirten und ihm gleich zuſtellenden
Zuckers und 512 Fres für anderen Zucker zu beſchränken
Durch Artikel 4 verpflichten ſich die vertragſchließenden
Theile die Zuckereinfuhr aus ſolchen Ländern mit einem
beſonderen Zoll zu belegen welche Fabrikations oder
Ausfuhrprämien gewähren Dieſer Zoll darf nicht ge
ringer ſein als die von dem Urſprungslande des
Zuckers gezahlten direkten oder indirekten Prämien Die Par
teien behalten ſich die Befugniß vor die Einfuhr von
Prämienzucker zu verbieten Sie verpflichten ſich gegen
ſeitig zu dem geringſten Zollſatze ihres Einfuhrtarifs den Zucker
aus den Vertragsländern oder den Kolonien welche keine
Prämien gewähren zuzulaſſen Rohrzucker und Rübenzucker
dürfen nicht mit verſchiedenen Zöllen belegt werden Durch
Artikel 6 werden Spanien Jtalien Rumänien und Schweden
von der im Artikel 1 enthaltenen Verpflichtung bezüglich der
Produktionsprämien ebenſo wie von den in Artikel 2 und auf
gezäbhlten Verpflichtungen ſo lange befreit als ſie keinen Zucker
exvortiren Artikel 7 verfügt die Schaffung einer ſtändigen inter
nationalen Aufſichtskommiſſion mit dem Sitz in Brüſſel Dieſe
Kommiſſion ſoll eine Kontrolle ausüben und in ſtreitigen Fällen
ſowie bezüglich der Frage der Zulaſſung von Staaten zur Kon
vention welche an der Konferenz keinen Theil Kenommen haben
die Entſcheidung treffen Die Agence HavasReuter erfährt
von kompetenter Seite daß der von einer Zeitung chelte
Text der Konvention nicht vollſtändig iſt Es ſei wahrſcheinlich
daß noch Abänderungen nebenſächlicher Art vorgenommen werden

Parlamentariſches
Der zweite Nachtragsetat für 1901 iſt nunmehr dem

Reichstage zugegangen Derſelbe verlangt 335,250 M für
die Bundesſtaaten und ElſaßLothringen zu Beihilfen an hilfs
bedürftige Kriegstheilnehmer des Feldzuges 1870/71
und der von deutſchen Staaten vorher geführten Kriege

Wie verlautet wird das Abgeordnetenhaus ſeine
Oſterſerien am 22 März beginnen und die Berathungen am
9 April wieder aufnehmen

Der koburgiſche Landtag der ſeit drel Tagen die von
der Regierung eingebrachte Einkommenſteuergeſetz
vorlage beräth iſt geſtern nach einer erregten Obſtruktion in
einen Konflikt gerathen und reſultatlos auseinander
gegangen Als die agrariſch ſozialdemokratiſche Mehrheit der
freiſinnigen Minderheit bei Berathung des Geſetzes ihre Skala
anfzwingen wollte machte die Minderheit Obſtrultion in
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dem ſie den Sag,l verließ Die Sitzung wurde infolgedeſſen
aufgehoben

Der weimariſche Landtag überwies den Antrag auf
Einführung des direkten Wahlrechts bei den Landtagswahlen
dem Ausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung

Koloniales
Der Neichsanzeiger veröffentlicht zwei Verordnungen des

Reichskanzlers vom 21 Februar betreffend die Haus
ſklaverei in Kamerun und Tog o Danach ſind in Kame
run die Kinder von Hausſklaven Halbfreie und die Kinder
von Halbfreien Freie in Togo die Kinder von Hausſklaven
frei Für beide Schutzgebiete wird Schuldknechtſchaft
Verkauf Tauſch und ſonſtige Veräußerung von Haus
ſklaven verboten Eine Neubegründung durch Selbſtverkauf
Verkauf durch Verwandte oder des Schuldners oder als Strafe
findet nicht ſtatt Zuwiderhandlungen werden mit Geld oder
Freiheitsſtrafe bedroht Die Verordnung tritt ſofort in Kraft

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

156 Sitzung vom 3 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Bülow v Goßler Frhr

v Nichthofen Stübel u a
Anſ der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Etats

für die Expedition nach Oſtaſien
Die Kommiſſion hat den Etat mit der Aenderung genehmigt

daß bei dem Titel J für die Verwaltung des Reichs
heeres anſtatt der geforderten 25,850,000 M nur 20,546,000 M
bewilligt ſind und bei dem Titel Ausgaben bei der Verwaltung
der Marine für außergewöhnliche Mehrkoſten 1 Million Mark

geſtrichen wurden tAnßerdem hat die Kommiſſion eine Reſolution angenommen
du welche die Regierung erſucht wird aus den für die
oſtaſtatiſche Expedition bewilligten Mitteln den betheiligten
Mannſchaften und Offizieren Demobilmachungsgeld zu

gewähren 4Berichterſtatter Abg Dr Stockmann Reichsp referirt über
die Verhandlungen der Kommiſſion

Abg Freiherr von Hertling Ctr Jn der Kommiſſion hat
man die Beſorgniß ausgejprochen daß die Zurücklaſſung einer
großen Beſatzung in China zu Wirren führen und eine aben
teuerliche Weltpolitik einleiten könnte Jch theile dieſe Be
ſorgniſſe nicht möchte jedoch den Wunſch nochmals unter
ſtreichen daß auch nicht ein Mann länger in China bleiben
möge als es unbedingt nöthig iſt Eine abenteuerliche Welt
politik wird weder bei dem Reichstag noch bei den verbündeten
Regierungen Unterſtützung finden Für eine geſunde Weltpolitik
werden wir ſtets eintreten heute heißt es ſteigen oder fallen
Wir müſſen es uns daher gefallen laſſen daß wir auch mal
Hammer ſein müſſen Die Belaſſung einer Beſatzung kann
keine Beſorgniß erwecken auf einmal können wir unſere
Mannſchaften gar nicht zurückziehen Jch möchte daher an die
Regierung die Frage richten wann iſt der Zeitpunkt der Kon
ſolidirung eingetreten daß wir unſere Truppen ganz zurück
ziehen können Vielleicht kann der Reichskanzler ſchon
einen beſtimmten Termin angeben Unſere Beſatzung
in Shanghai faſſe ich auf als einen Theil der inter
nationalen Verpflichtung den internationalen Handel offen
zu halten Ob wir auch dort unſere Beſatzung bald zurück
ziehen können weiß ich nicht Das engliſch japaniſche Abkommeniſt in der Kommiſſion nur kurz geſtreift worden Unſere Jnter

eſſen dürfte es ganz unberührt laſſen es giebt jedenfalls keinen
Grund zur Beunruhigung

Abg Richter freiſ Vp Die Rede des Vorredners klang
beinahe ſo als ob wir bisher immer Amboß geweſen ſeien und
als ob Fürſt Bismarck in Bezug auf die Weltpolitik kurzſichtig
geweſen wäre Aber unter Weltpolitik muß man doch eine
Politik verſtehen ſich zu vertragen nicht eine Politik ſich zu
ſchlagen Die oſtaſiatiſche Expedition hat mehr gekoſtet als
man vorher meinte die dafür bewilligten Mittel ſind ſchon
ganz aufgebraucht Wenn die Kommiſſion in dem Etat Abſtriche
gemacht hat ſo hat ſie dies auch in der Abſicht gethan einen
Druck auf die Regierung auszuüben die Beſatzung zu verringern
denn die Beſatzung koſtet jährlich 20 25 Millionen während
viele Kulturaufgaben in Deutſchland ſelbſt aus Mangel an
Mitteln nicht erfüllt werden können

Abg Dr Haffe nl Wir müſſen in Oſtaſien Hand und Hand
mit Rußland gehen Der engliſch japaniſche Vertrag darf von
uns nicht ungünſtig beurtheilt werden er wird uns eher nützen
als ſchaden da er dazu dienen wird etwaige Uebergriffe Ruß
lands im Oſten zu verhindern Jn Shanghai muß unſere
Hauptaufgabe ſein den internationalen Handel offen zu halten
So lange andere Länder dort noch ihre Truppen haben haben

wir keine Veranlaſſung auch einen Soldaten nur zurückzuziehen
Reichskanzler Graf v Bülow Jn der deutſchen Politik wird

durch das engliſch japaniſche Abkommen nichts ge
ändert Weder in Ching noch in Korea verfolgen wir beſon
dere territoriale Zwecke Wir wollen nur unſeren Handel
ſchützen in die inneren Streitigkeiten miſchen wir uns gar nicht
ein Unſere Jntereſſen in China ſind abgeſehen von dem
Schutz unſerer Miſſionare nur wirthſchaftlicher Natur
Das das Abkommen aber nur den status quo aufs
recht halten will ſchädigt es uns in keiner Weiſe
Seine Beſtimmungen berühren uns nicht das deutſch engliſche
Abkommen wird davon ebenſowenig berührt die Gleich
berechtigung Deutſchlands die Politik der ofſenen Thür wird
nicht davon tangirt Engliſche Zeitungen haben ſich indeſſen
aus China telegraphiren laſſen daß Deutſchland Monopole auf
Koſten anderer Länder zu erſtreben beabſichtige Dieſer Ente
muß ich ſofort den Hals umdrehen Heiterkeit Wir
wliollem in China nur die offene Thür Wenn wir
Eiſenbahnverträge abgeſchloſſen haben ſo thaten wir nur das
was andere Staaten auch thaten Eine Extrawurſt verlangen wir
nicht Von einer Mitwirkung Deutſchlands bei
dem engliſch japaniſchen Abkommen iſt keine
Rede Beide Staaten haben uns nur nach dem Ab
kommen davon Kenntniß gegeben als Beweis des
Vertrauens unſerer Politik Wir haben nur eine Geburts
anzeige erhalten haben keine Pathenſtelle vertreten und
haben mit der Vaterſchaft nichts zu thun er Le
Zum erſten mal tritt bei dieſem re ein aſiatiſcher Staat
als aktor auf Ein Zeichen von dem Umſich
greifen der Weltpolitik Solche Weltpolitik konnte Fürſt Bis
marck nicht vorausſehen wenn wir auch ſonſt in dieſer Be
ziehung auf ſeinen Schultern ſtehen n u auf die Welt
politik ſtehe ich ungefähr zwiſchen dem Abg Richter und Haſſe
Heiterkeit Wann wir unſere Beſatzung aus Petſchili zurück

ziehen können hängt von den internationalen Vereinbarungen
ab die gegenwärtig ſchweben Bei der ganzen Angelegenheit
at Deutſchland nur das Jntereſſe des gedeihlichen Weiter
eſtehens des PaihoAbkommens Die Fege dort wird nicht

einen Tag rer bleiben als es politiſch nöthig iſt Wir bitten
Sie aber uns die Mittel zu gewähren um unſere Poſition dort
u behaupten Wenn wir unſere Truppen voreilig zurückgezogen
ätten würden andere Staaten dort wohl eine nicht unerwünſchteheit gefunden haben ſich bequemer zu betten Den e

Theil haben wir bekanntlich ſchon zurückgezogen Bis auf eine
Brigade hat der Abg Richter alſo ſeine Legionen wieder Die h

illionen werden auch noch kommen Große Heiterkeit Nachhanghai haben wir eine Garniſon gelegt um die Jene Zu
Handelsniederlaſſungen zu ſchützen Eine feindliche Spitze gegene eine Macht hatte das nicht ſelbſt rin

verſtanden Die Beſetzung hat gute Wirkungen gehabt eine

voreilige Zurückziehung würde dieſe Wwrtynger wieder in Frage
ſtellen ndere Mächte haben auch noch Truppen dort und
was dem einen in Oſtaſien recht iſt iſt uns billig Beifall

Abg Singer Soz Die Weltpolitik wird weder im Reichs
tag noch im Bundesrath gemacht ſondern es iſt eine ganz andere
Stelle die die Sache macht und dem Bundesrath nur die Aus
führung überläßt Gegen eine Weltpolitik friedlicher Bündniſſe
habe ich nichts aber wohl gegen eine Eroberungspolitik die auf
dem Wege der Kanonen etwas erreichen will wie in China
Deutſchland braucht weder Hammer noch Amboß zu ſein es
kann auch auf andere Weiſe ſeine Jntereſſen wahrnehmen Jn
den Beſatzungen ſehe ich nur einen Schritt zu einer Kolonial
armee Der Reichskanzler ſprach von einer friedlichen Welt
politik Aber der Zolltarif den er uns eingebracht hat ſteht in
direktem Gegenſatz zu einer ſolchen Weltpolitik Wir haben die
Chingexpedition ſtets bekämpft das Geld der deutſchen Stener
zahler darf nicht zu Abenteuern verwandt werden Wie werden
den Etat ablehnen wir ſind weder für die volle noch für die
verkürzte Chinabrigade

Abg Freeſe fr Vg Zu ich habe nicht den Eindruck daß
uns der engliſch japaniſche Vertrag ſchädigt Großes Gewicht
lege ich auf das Wort des Reichskanzlers daß der deutſch
engliſche Vertrag davon nicht berührt wird Jch hoffe die
Expedition wird dazu fül,ren daß China mit ſeinen 400 Mill
Einwohnern unſerem Handel mehr erſchloſſen wird Die Be
ſatzung in Shanghai iſt unbedingt nöthig

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Ausgaben werden nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt Die Einnahmen die
hauptſächlich aus der erſten Rate der Entſchädigung von China
im Betrage von 11,504,824 M beſtehen werden an die Budget
kommiſſion zurückverwieſen

Die Reſolution wird angenommen Hiermit iſt die zweite
Leſung dieſes Etats erledigt dfolgt die zweite Berathung des Etats des Auswärtigen

mts
Zum Titel der dauernden Ausgaben Staatsſekretär be

antragen die Abgg Albrecht u Gen folgende Reſolntion
Den Reichstag zu erſuchen die aus Peking mitgeſührten aſtro
nomiſchen Jnſtrumente nach Peking zurückzuſchaffen und zur Ver
fügung der chineſiſchen Regierung ſtellen zu wollen

lbg nl Wir können dem Kaiſer nur dankbar dafür
ſein daß er den Prinzen Heinrich die Amerikareiſe machen läßt
die Deutſchland zum Nutzen gereichen wird Den Erſolg hat
dieſe Reiſe ja ſchon gehabt daß die Machenſchaften Englands
das zwiſchen Deutſchland und Amerika Zwietracht ſäen wollte
enthüllt worden ſind Jn Amerika bildet ſich jetzt allmählich
eine eigene nordamerikaniſche Nation mit der wir allen Anlaß
haben uns gut zu ſtellen und die für uns wichtiger iſt als
England Allerdings müſſen wir auch einen geſunden nationalen
Egoismus bethätigen Wir müſſen uns in Europa wirth
ſchaftlich gegen Amerika zuſammenſchließen um nicht von Amerika
geſchädigt zu werden

Staatsſekretär Frhr v Richthofen Wir haben ſelbſtverſtänd
lich den Wunſch zu Wahlkonſuln möglichſt nur ſolche Leute
zu ernennen die Deutſche ſind die deutſche Sprache kennen und
nicht zugleich Konſnln anderer Länder ſind Aber es ergeben
ſich hier oft Schwierigkeiten Die Zahl der Berufskonſulate
werden wir dem Bedürfniß entſprechend vermehren Für die
Errichtung von Handelskammern im Auslande kann die Jnitia
tive vom Reiche allein nicht ausgehen Außerdem verbietet uns
die Finanzlage alle Ausgaben die nicht unbedingt nothwendig
ſind Die Entſchädigungsſumme Englands für die Ausgewieſenen
wird vom Reich unverkürzt ausgezahlt werden Auch in der
Frage der Nicaragua Entſchädigung wird alles gethan werden
um die dentſchen Anſprüche zu befriedigen Die weiteren Aus
führungen des Redners blieben unverſtändlich

Abg Dr Graduaner Soz Jch bezweifle daß die Reiſe des
Prinzen Heinrich uns Vortheil bringt Die aufdringliche Reiſe
politik hat einen ſolchen Umfang angenommen daß der
Reichstag dagegen auftreten ſollte Dazu kommt noch daß der
Zolltarif geeignet iſt unſer Verhältniß zu Amerika zu ver
ſchlechtern Die Ereigniſſe in Südafrika ſind ſo ſchrecklich daß
ich das Stiliſchweigen der Regierung dazu nicht verſtehe Wie
ſtimmt dieſe Haltung der Regierung zu dem früheren Worte des
Reichskanzlers daß Deutſchland überall dabei ſei wo es gelte
die Humanität zu fördern Wenn Deutſchland jetzt nichts thut
dann hat Graf Bülow damals geradezu die Unwahrheit
geſagt Vom Standpunkt des Rechts ſteht nichts im Wege
daß Deutſchland eine Jntervention verſucht Leider aber ſind
alle Höfe und Regierungen englandfreundlich Selbſt einen
Mißerfolg würde das deutſche Volk in einem ſolchen Falle dem
Reichskanzler gern verzeihen doch glaube ich nicht daß ein
Eingreifen Deutſchlands keinen Eindruck machen würde Das
Vorgehen Englands iſt völkerrechtswidrig es hätte die
Burenrepubliken nicht annektiren dürfen da es noch gar nicht
im Beſitz des Landes iſt Redner befürwortet dann noch die
ſozialdemokratiſche Reſolution Wir dürfen die Jnſtrumente
nicht behalten wenn die chineſiſche Regierung auch geſagt hat
Behaltet die Jnſtruwente als ein Denkmal eurer Schande

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

Reichskanzler Graf v Bülow Jch bedauere die Art wie der
Vorredner ſich über die Reiſe des Prinzen Heinrich ansgeſprochen
hat Dies war um ſo bedauerlicher als ſchon allen bekannt iſt
eine wie gute Aufnahme Prinz Heinrich dort gefunden hat Der
Abg Gradnauer hat die Frage der Jnſtrumente mit großem
Pathos beſprochen er war noch chineſiſcher als die Chineſen
ſelbſt Wenn die Chineſen ſo chauviniſtiſch wären wie er dann
würden wir noch keinen Frieden haben Die Chineſen legen auf
die Jnſtrumente gar keinen Werth Wenn wir ſie aber zurückſchicken
würde die chineſiſche Kaiſerin eine ſehr intelligente Dame ſich
verletzt fühlen das chineſiſche Volk aber würde denken Deutſch
land hätte eine Niederlage erlitten Lärm bei den Sozialdemo
kraten Präſident Graf Balleſtrem rügt Eine friedliche Ein
miſchung in den ſüdafrikaniſchen Krieg würde heute ebenſowenig
Erfolg haben wie vor einem S Eine Jntervention aber
würde die Anwendung von b engewalt vorausſetzen und dies
könnte doch nicht in unſerer Abſicht liegen Die Vorſchläge des
Abg Gradnauer gingen über alles Maß er verlangte überall
eine Einmiſchung das wäre eine Weltpolitik au trance wie ſie
keiner von Jhnen billigen würde Zu dem was ich neulich in
Bezug auf die Chamberlain ſche Rede ſagte habe ich nichts hin
zuzufügen Beifall

d reſte ſpricht ſich gegen die Handelskammern im Aus
a

Abg Ledebour Soz Graf Bülow hat die Rede meines
Freundes Gradnauer mißverſtanden Uns liegt nichts ferner
als zur Verſchlechterung des Verhältniſſes mit Amerika bei
zutragen Herr Gradnauer hat ſich nur dagegen gewandt daß
die Prinzenreiſe vom Standpunkt eines Ceremonienmeiſters
aufgefaßt wurde Die Rückſendung der chineſiſchen Jnſtrumente
wollen wir nur im Jntereſſe Deutſchlands Wir ſind alſo
deutſcher als die Regierung Lachen rechts Wenn der Reichs
kanzler meinte daß die Kaiſerin von China ſich verletzt fühlen
könnte ſo iſt das der Standpunkt eines eſiſchen Ceremonien
meiſters aber nicht der eines deutſchen Staatsmanns Jm
Park von Sansſouci ſteht bekanntlich auch die Mühle die ein
Denkmal der Gerechtigkeit der preußiſchen Könige ſein ſoll
Wie paſſen zu dieſer Mühle die chineſiſchen Jnſtrumente Jch
hoffe daß der Reichstag mit Ausnahme der Lacher auf der
rechten Seite unſere Reſolution annehmen wird

ierauf vertagt ſich das Haus
erſönlich bemerkt Abg Dr Haſſe Jch bin kein England

aſſer wie mir es die Sozialdemokraten vorwerfen und habe
erſt heute einen Brief aus n erhalten in dem mir eine

uſtimmung zu meiner letzten Rede ansgeſprochen wird
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Am Miniſtertiſche Frhr v Rleinbaben u g
Auf Antrag v Arnim konſ wird der Etat der An

lungskommiſſion mit der dazu gehörigen Denſſchriſt d
die Budgetkommiſſion verwieſen anNach Erledigung einer Rechnungsſache nimmt das Haus d
Geſetzentwurf belreffend Heranziehung der Geſellſchaft
mit beſchränkter Haſtung zu den Kreisabgaben in d ritt e
m definitiv an Ebenſo en bloc den Geſetzentwurf de
die Ueberweiſung weiterer Dotationsrenten an d

Provinzialverbände eEs Woigt die dritte des Geſetzenkwurfs betr de
Erwerb von BVergwerkseigenthum durch de
Staat der nach kurzer Debatte angenommen wird n

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Berathung des Etats der
direkten Steuern bei den Einnahmen fort

Abg Schmitz Centr Den großen Lichtſeiten der Stener
reform ſtehen große Schattenſeiten gegenüber Jch erwähne zu
nächſt die Doppelbeſtenerung Ferner iſt durch die Umſaßzſteuer
die Gebäudeſteuer um 25 Proz erhöht worden Die ländlichen
Kleinbeſitzer bezahlen jetzt mehr Steuern als vor der Steuer
reform Redner führt dafür mehrere Beiſpiele an Bei dem
großen Jntereſſe das der Staat an einer ſeßhaften Bevölkerung
hat iſt es nothwendig daß hier Wandel geſchaffen wird Für
den ſtädtiſchen Grundbeſitz liegt die Sache ähnlich Man darf
da nicht mit dem Worte Hausagrarier kommen Der
ſtädtiſche Grundbeſitz iſt zweifellos arg verſchuldet und doch
werden auf ihn eine Menge Laſten abgewälzt die nicht
immer berechtigt ſind Andererſeits iſt es in den Städten nicht ſo
ſchlimm wie auf dem platten Lande Unter dieſen Umſtänden
bitte ich den Miniſter der Petition der weſtpreußiſchen Land
wirthſchaftskammer welche einen Wegfall der Grundſtener befür
wortet volle Beachtung ſchenken zu wollen Zum ſozialen Aus
gleich muß auf dieſem Gebiete etwas geſchehen Das ſei ein
Gebot der Gerechtigkeit Beifall im Eentr

Abg Frhr v Zedlitz fkſ Es iſt richtig daß auf dem
Gebiete der Kommunalbeſtenerung noch eine Reihe von Miß
ſtänden vorhanden ſind die ernſte Erwägung verdienen Jch
glaube aber nicht daß es jetzt ſchon an der Zeit iſt an ſo weit
gehende Reformen heranznutreten wie es der Vorredner wünſcht
Gewiß wird der Grundbeſitz heute mehr als billig beſteuert
Jch kann aber dem Vorſchlage nicht zuſtimmen nun einfach die
Grund und Gebäudeſteuer ganz zu beſeitigen Dann müßte man
auch die Gewerbeſteuer aufheben die doch auch eine Objektſteuer iſt
Die Frage der Berückſichtigung der Abſchreibungen iſt eine der
ſchwierigſten der Einkommenſteuer Außergewöhnlich hohe Ab
ſchreibungen ſind oft nicht nur gerechtfertigt ſondern geradezu
geboten Die Trebertrocknungsgeſellſchaft z B hätte eigentlich
die ganzen Maſchinen in einem Jahre abſchreiben müſſen die ſie
für die Patente gnsecpaſt hatte die ſich nachher nicht rentirten
Bei der Schaffung der Einkommenſteuer war es unſere Abſicht
daß die Abſchreibungen nur in ganz ſeltenen Fällen wenn ſie
ſich als Mißbrauch darſtellen beſteuert werden ſollen Jch
möchte auf die bei der Generaldebatte des Etats berührte Frage
zurückkommen welche Wirkung eine Erhöhung der
Getreidezölle auf unſere Steuereinnahmen haben würde
Zweifellos wird eine Erhöhung der Getreidezölle für
den Einzelnen eine Mehrbelaſtung gegenüber den jetzigen
Zöllen im Gefolge haben ſonſt hätte die Zollerhöhung
keinen Sinn Es entſpricht den Grundſätzen die in der
preußiſchen Staatsverwaltung ſtets gewaltet haben daß hierfür
ein Ausgleich eintritt Die Entlaſtung die der preußiſche Staat
unſeren Arbeitern in Bezug auf Steuerleiſtungen in den letzten
Jahrzehnten gewährt hat iſt bedeutend höher als die Belaſtung
des Budgets der Arbeiter durch die Getreidezölle Eine Familie
mit 1000 bis 1200 M Einkommen wird durch die Getreidezölle
die wix ſeit 1879 eingeführt haben durchſchnittlich um 25 bis
27 M mehrbelaſtet Für die Steuerzahlung iſt ſie aber um
32 M entlaſtet worden Angeſichts dieſer Entlaſtung könnte
man ſagen daß bei der jetzt beabſichtigten Zollerhöhung ein
weiterer Ausgleich nicht nöthig iſt Jch glaube aber wir ſollten
doch die Hand zu einer weiteren Entlaſtung bieten und zwar
möchte ich anregen daß die Kinderzahl mehr als bisher berück
ſichtigt wird Wenn bei großer Kinderzahl größere Steuer
entlaſtungen als bisher gewährt werden und dadurch ein Aus
gleich für die Zollerhöhung geſchaffen wird ſo erfüllen
wir eine Ehrenpflicht gegenüber den Arbeitern und handeln
im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit Den Einnahmeausfall
könnten wir vielleicht dadurch decken daß wir die höchſten Ein
kommen mit 5 Proz ſtatt wie bisher 4 Proz beſteuern

Miniſter Frhr v Rheinbaben Der Abg Schmitz hat darauf
hingewieſen daß auf dem Gebiete der Kommunalbeſteuerung noch
manche Mängel vorhanden ſind daß hier der ſoziale Ausgleich den
Herr v Miquel bei der Steuerreform anſtrebte noch nicht voll
kommen erreicht iſt Jch gebe vollkommen zu daß die Höhe
der Kommunalſteuer in den letzten zehn Jahren erheblich zu
enommen hat Es iſt aber falſch anzunehmen daß dies eineFolge des Einkommenſteuergeſetzes ſei Die Mehrbelaſtung iſt

vielmehr hervorgerufen durch das koloſſale Anſteigen der Kom
munalbedürſniſſe Dieſes erhebliche Anwachſen der
Kommunallaſten erfüllt mich als Finanzminiſter mit der
größten Beſorgniß Wenn wir ſehen wie häufig jetzt
unſere Städte Anleihen von 20 oder 50 Millionen aufnehmen
wollen ſo frage ich mich wohin führt das Gewiß iſt es voll
kommen angemeſſen wenn die Ausgaben für ſanitäre und wirth
r wecke für Kanaliſationen uſw zunehmen anderer
eits aber kann doch nicht verkannt werden daß für andere
Ansgaben für Gemeindehäuſer uſw zuweilen Ausgaben gemacht
werden die weit über das Bedürfniß hinausgehen Zu

Bei dieſen Ausgaben muß der Hebel angeſetzt
werden um ein weiteres Anwachſen möglichſt zu verhindern
Wir haben einen Entwurf für die Reform der Kommnnal
Gebändeſteuer ausgearbeitet und den Gemeinden überwieſen
Für die Gewerbeſteuer ſind wir im Begriff einen entſprechenden
Entwurf auszuarbeiten Herr v Zedlitz hat ſodann eine Er
weiterung der Paragraphen 18 und 19 des Einkommenſteuer

eſetzes angeregt in denen eine Ermäßigung der Einkommenſener bei großer Kinderzahl vorgeſehen iſt Auf Grund dieſer
Paragraphen iſt ſchon jetzt eine ſehr erhebliche Entlaſtung der
ärmeren Kreiſe des Volkes möglich geweſen Der Ausfall an
Einkommenſteuer infolge dieſer beiden Paragraphen betrug im
letzten Jahre über Millionen Mark Herr v Zedlitz ſchlug
eine Erweiterung der beiden Paragraphen als einen Ausgleich
für die Mehrbelaſtungen unſerer Arbeiterfamilien infolge der

rer vor Jch beſtreite daß die Erhöhung der
etreidezölle eine Mehrbelaſtung unſerer Arbeiter

im Gefolge hat Man kann höchſtens annehmen daß ohne
die Getreidezölle die Getreidepreiſe und vielleicht auch die
Brotpreiſe weiter ſinken würden als es ſo geſchehen wird
Es handelt ſich alſo bei der Zollerhöhung nicht um eine Mehr
belaſtung ſondern möglicherweiſe um den Ausſchluß eines
Vorigeils und ich kann gus dieſem Moment einen zwingen
den Grund für die Aenderung des S 18 nicht entnehmen
Aber abgeſehen davon erkenne ich durchaus an daß
es erwünſcht iſt unſer Steuerweſen weiter nach der
Richtung der ausgleichenden Gerechtigkeit auszuhauen
Es ſragt fich aber immer ob jetzt der geeignete Zeitpunkt iſt
ſolchen Reformen vorzugehen Jch glaube das nicht ich glam 7
wir waren r noch etwas bis wir die Wirkungen ſegen
kommenſtenergeſetzes genau nach allen Richtungen hin überſe de
können Darin ſtimme ich mit Herrn v Zedlitz überein en
wir an der Grundlage der preußiſchen Finanzpolitit i er
müſſen ausgleichende Gerechtigkeit zu üben die degen
bemittelten zu entlaſten und die Laſten a von de
tragen u laſſen die dazu imſtande ſind VBeifall
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drückt die Befürchtung aus daß die BeAbg iris Gade nach dem gemeinen Werth zu keinem
ſteuern en Ergebniß führen werde Eine ſolche Steuer könne
erfrehrundbeſib nicht ertragen Daß die Städte in den letzten

zur Deckung der kommunalen Bedürfniſſe mehr dasder
ahnen als den Bodenbeſitz herangezogen haben glaube erde weiteres Wenn es auch ein richtiges Prinzip ſei

n r größeren Kinderzahl höhere Abzüge zu geſtatten ſobei eberuch doch ob nicht eine Reviſion des Geſebes noch zu
frage

früh ſet t diEynernu nl Der Abg Frhr v Zedlitz ha eAbs er h r t ölle in die Debatte geworfen E
Je mir nach den Vorgängen in Bayern und anderen Einzel
otagen als wenn darin ein gewiſſes Syſtem liegt etzt

r die Einzellandtage einen Druck auf die Re
du n n gen zu einer veränderten Stellungnahme in der Ge

eidezollfrage auszuüben Wenn Herr v Zedlitz noch höhere
Felreidezöle will als die Werk und wenn er die Anſicht
usſpricht man könne den unteren Klaſſen die hauptſächlich von

ken Getreidezöllen getroffen werden durch eine Ermäßigung
der direkten Steuerabgaben eine Erleichterung verſchaffen ſo
kann dieſer hingeworfene Gedanke ja möglicherweiſe für Preußen
näher erwogen werden Aber bei dem ganz verſchiedenen
Steuerſyſtem in den einzelnen Ländern würde er auf ſehr große
Schwierigkeiten ſtoßen Ueber den Vorſchlag einer Progreſſion
ſür die erhöhten Einkommen habe ich einmal mit dem

ürſten Bismarck geſprochen und der ſagte mir daß das
direkk nach dem Ziele des Sozialismus garheiten heißt man ſolle doch dann lieber dem

unde den Schwanz auf einmal abhauen und das über eine be
ſümmke Summe hinausgehende Einkommen konfisciren Dann
wäre der ſozialiſtiſche Zukunftsſtaat fertig Jch habe bereits
früher angeregt das indirekte Steuerſyſtem für die Kommunen
weiter auszubilden Jch bin insbeſondere der Auſicht daß die
Hierſteuer eine ſehr weſentliche Erleichterung der Kowmunen
und der Kommnnallaſten abgeben könnte Und ich glaube daß
dieſe Steuer wenn die Staatsregierung die Sache einmal
energiſch in die Hand nimmt nicht an den Widerſtand der ſüd
dentſchen Staaten ſcheitern würde Unſer Streben muß darauf
gerichtet ſein die Einnahmen der Gemeinden zu erhöhen und
das kann nur geſchehen durch Ausdehnung der indirekten
Steuern Jch habe ſtets auf den Fehler daß durch die Miquel ſche
Steuerreform das direkte Steuerweſen viel zu einſeitig ausgebildet
iſt hingewieſen Nun zu meinem eigentlichen Thema der
Beläſtigung bei der Steuerveranlagung Alle Be
ſchwerden die ich im vorigen Jahre über dieſe Sache vor
gebracht habe baben bei dem damaligen Finanzminiſter die
größte Beachtung gefunden Punkt für Punkt hat er ſie ab
zuſtellen verſucht und er hat zahlreiche Refkripte er
laſſen aber die Refkripte ſind bisher ſehr wenig befolgt
worden Wir leiden geradezu unter einemanſtandungsbacillus bei der Einkommenſteuer Ein
Viertel ſämmtlicher Steuerdeklaranten die ihre Deklaration
auf Ehre und Gewiſſen abgeben werden durch die Beanſtandung
als unglaubwürdig und unehrlich hingeſtellt Die Bedeutung
eines derartigen prinzipiellen Schrittes iſt doch nicht zu unter
ſchätzen nachdem ſich Herr von Miquel bei der Einbringung des
Geſetzes nicht genug rühmen konnte daß er dies Geſetz einer
Nation vorzulegen habe die an Ehrlichkelt und Gewiſſenhaftigkeit
allen Nationen der Welt voranſtände Es werden ſogar Erläu
terungen zu den deklarirten Einkommen verlangt Es wird alſo
ein ganz geſetzwidriges Verfahren angewandt ein Verfahren
das nur Erbitterung hervorruft Und ſolche Fälle ſind durchaus
nicht vereinzelt es iſt ein Syſtem das durch ſämmtliche
Steuerkommiſſionen hindurchgeht Was ſagt nun die Ueberſicht
der Ergebniſſe der Einkommenſteuerveranlagung über die Er
folge dieſer Vexationen Es heißt darin daß nicht ſelten im
Beanſtandungsverfahren eine Verſtändigung erzielt wird Ja
dieſe Verſtändigung beſteht darin daß der Steuerkommiſſar oder
der Sekretär durchblicken läßt Wenn du uns keine Angaben
möochſt werden wir dich um ein paar Stufen erhöhen
Jn hnunderten von Fällen läßt ſich der Cenſit das ruhig
gefallen um die Vexationen zu vermeiden Man zahlt eben
lieber hundert Mark Steuern mehr als daß man ſich mit dem
Oberverwaltungsgericht herumſchlägt und bis zum letzten Tage
auf eine Entſcheidung wartet Und was iſt denn bei dieſer
Verſtändigung herausgekommen Es ſind ganze 9 Mill M

mehr herausgepreßt worden alſo ungefähr 42 Proz Und da
ſchreit man trinmphirend das ſei ein Beweis dafür daß die
Cenſiten falſch deklarirt hätten Jch komme nun auf die Doppel
beſteue rung der Aktiengeſellſchaften Die Be
ſteuerung der Aktiengeſellſchaften lag ja nicht in der Abſicht des
Geſetzgebers ſie fand in dem erſten Entwurf den größten
Widerſpruch des Hauſes und Herr v Migquel erklärte öffentlich
wenn das Haus beſchließen ſollte die Beſteuerung der Aktien
geſellſchaften aus dem Geſetz herauszunehmen ſo würde die
Regierung dem nicht widerſprechen Herr v Miquel
hat weiter erklärt daß Abſchreibungen ſpeziell bei
Aktiengeſellſchaften nach jeder Richtung hin erleichtert
und geſtattet werden ſollten und müßten zum Zweck
der Geſundung der Finanzverhältniſſe dieſer Geſellſchaften
Herr v Miquel hat wiederholt erklärt daß zur Verſteuerung
nur das kommen ſolle was an die Aktionäre als Gewinn ver
theilt wird und daß keine Steuerbehörde ſich in die Art ein
zumiſchen habe wie die Bilanz herbeigeführt würde Von
dieſem Grundſatz iſt das Oberverwaltungsgericht in ſeiner Ent
ſcheidung daß außerordentliche Abſchreibungen als ſteuerpflichtig
angerechnet werden vollſtändig abgegangen Jch bitte den

äiniſter auch dieſer Sache ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen
Miniſter Frhr v Rheinbaben Den Verſuch einer kommunalen
ierſteuer halte ich für ausſichtslos er würde an dem Widerſtand

der ſüddenkſchen Staaten ſcheitern Dagegen bin ich mit dem
edanken der indirekten Steuern durchaus einverſtanden und

ich habe ein großes Bedenken gegen das Streben des Reichstags
en Kommnnen die indirekten Stenern noch zu beſchränken
err v Eynern hat eine Reihe von Beſchwerden vorgebracht

Er hat ſich ja im Laufe der Jahre zum Spezialiſten im
Vonquetwinden von Beſchwerden entwickelt und auch in dieſem
Jahre wieder einen Strauß überreicht Wenn man genauer
vachſieht ſo wird man ſinden daß einige dieſer Blumen Stroh
ginnen ſind Jch weiß nicht welchen Zweck es hat derartige
gaben hier vorzubringen über die ich naturgemäß keine Aus
unft geben kann Sind die Beſchwerden gerechtfertigt ſo wird
er Finanzminiſter in erſter Linie auf ihre Abſtellung
tingen denn wir haben alle Veranlaſſung überwäßigen Behelligungen der CEcenſiten enkgegenzutreten
err v Eynern hat von einem Beanſtandungsbacillus im Lande

Kochen Jch muß das zurückweiſen die Veranlogungs
ommiſſare gehen nicht negativ vor ſie ſind aber oft gegen

Creß eigenen Wunſch genöthigt beſtimmte Fragen an die
Fenſiten zu richten Herr v Eynern zieht daraus de bei der
S andung nur 9 Millionen M herausgekommen ſind den
t Nluß daß den Verſtändigungen kein hoher Werth beizumeſſen

Aber nahezu 80 Proz derjenigen Beanſtandungen die die
I inmiſſare vorgenommen haben ſind in dem gerichtlichen Ver
ren als begründet anerkannt und dabei ſind nicht weniger

köm 262 Millionen M Einkommen ermitteit worden Wir
wen dieſe Summe nicht als eine Kleinigkeit anſehen Würden
unh Mders verfahren ſo würden wir bald wieder den alten
u tbaren Zuſtand herbelführen wo die Leute mit geringenbe inmit ſihtüchen Einkommen ſcharf herangezogen wurden aber die
zelne n und nicht überſichtlichem nur ſehr wenig Daß ein

a ſeblgriffe varkommen iſt natürlich Aber dieſe Fehlgriſſewer Lötigen Herrn v Eynern nicht zu ſeinen Vorwürfen Wir
tiete vor bemüht ſein den Auswüchſen entgegen
n de eifall
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v Zedlitz freik v n ul zWwücne 8 gity n geern nl und der Finanzminiſter Daun

Beim Sttet Verwaltung des Grund und Gebäudekataſter
bemängel

Abg Kirſch Ctr daß die verantwortlichen Beamten für dasPublikum nur an einigen Tagen zu ſprechen ſelen für da
willige des Etats wird ohne weitere Erörterung be
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Miniſterium des

Schluß 4 Uhr
Jnnern und Kultusetat

Ausland
Zum Krönnngsjnbilänm des Papſtes

Zur Feier der fünfundzwanzigſten Wiederkehr des Krönungs
tages des Papſtes wurde geſtern vormittag in der Baſilika von
St Peter eine päpſtliche Kapelle feierlicher Gottesdienſt
in Gegenwart des Papſtes abgehalten Ein ſolcher ſeierlicher
Gottesdienſt hat ſeit 1870 nicht mehr in der Baſilika von
St Peter ſondern ſtets in der Sixſtiniſchen Kapelle ſtatt
gefunden Die Baſilika war reich geſchmückl Der Feier
wohnten etwa 30 Kardinäle eine große Anzahl Geſandten
fremder Höfe das diplomatiſche Corps und viele Angehörige des
römiſchen hohen Adels bei Päpſtliche Garden erwieſen mili
täriſche Ehren Um 107 Uhr hielt der Papſt auf der Sedia
zestatoria ſitzend umgeben von ſeinem Hoſſtaat und unter Vor
tritt von Nobelgarden und Schweizergärden ſeinen Einzug in
die Baſilika und nahm von den Anweſenden enthuſiaſtiſch be
grüßt auf dem Thron Platz Hierauf wurde durch den
Kardinal Serafino Vannutelli eine feierliche Meſſe celebrirt
Nach Beendigung der feierlichen Meſſe ſtimmte der päpſtliche
Sängerchor das Oremus pro pontifice und das Tedeum an
worauf der Papſt den Segen ertheilte Um 12 Uhr kehrte
der Papſt unter abermaligen begeiſterten Zurufen der Anweſen
den in den Vatikan zurück Jn der Hoſloge wohnten mehrere
fürſtliche Perſonen der Feier bei

OeſterreichUngarn
Zwiſchen den Abgeordneten Grafen Stefan Tisza und

Stefan Rakovszky fand geſtern nachmittag aus Anlaß der
bekannten Vorgänge in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
am Sonnabend ein Duell ſtatt bei welchem Rakovsziy am
rechten Oberarm ſchwer verwundet wurde

Frankreich
Jnfolge der Ruheſtörung en wie ſte amArbeitsloſe veranlaßten verhaftete die Polizei

Anarchiſten Libertad den

Sountag
früh den

Hauptanſtifter der Tumulte Der
elbe wird wegen Aufreizung zum Mord unter Anklage geſtellt

werden Neunzehn Perſonen welche verhaftet ſind werden
gleichfalls zur Rechenſchaft gezogen werden Der Polizeipräfekt
wird die Ausweiſung derjenigen Ausländer verlangen die an
den Unruhen theilgenommen haben

Halle und Umgegend

Halle 4 März
In der Stadtverordneten Verſammlung

wurden geſtern zunächſt Theile des Kämmereihaushaltsplanes
erledigt ſo über das Grundeigenthum die Gemeindeanſtalten
Kapital und Schuldenverwaltung Polizeiverwaltung Staats
und Provinziallaſten Kirchenweſen Feuerlöſchweſen Reinigung
und Beſprengung der Straßen Ferner wurde der Haushalts
plan des Schlacht und Viehhofs genehmigt wobei auf Antrag
des Herrn Stadtv Richter die drei Hallenaufſeher im
Gehalt den Schnutzleuten der Oberhallenaufſeher den Wacht
meiſtern gleichgeſtellt wurde was eine Mehrausgabe von je
200 M 800 M bedingt Die Haushaltspläne der Aſſeſſor
Karl MüllerStiftung des Riebeckſtifts ferner über die Für
ſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten wurden
angenommen ebenſo der des Stadttheaters Eine Petition wegen
Verbeſſerung der Kanaliſation der hinteren Wein
gärten überwies man dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
eine andere wegen Ausführung von Pſflaſterarbeiten er
ledigte man durch Uebergang zur Tagesordnung Auf
die Einlegung eines Rechtsmittels in einer Prozeßſache
Entſchädigung der Privatſchlachthaus
b eſitzer in Trotha verzichtete die Verſammlung und
genehmigte danach den Verkauf von 2 Bauſtellen an der
Wolfſtraße an den Beamten Wohnungsverein
Jn der geſchloſſenen Sitzung bewilligte die Verſammlung nach
lebhafter Debatte 1500 M zur Ehrung der hier Pfingſten
tagenden Deutſchen Kolonial Geſellſchaft

Nniverſitäts und Hochchulnachrichten
nz Zur Ehrung des am 31 d in den Ruheſtand tretenden

Univerſitäts Kurators Geheimen Ober Regierungsraths D Dr
Dr Schrader in Halle fand am Sonntag Mittag 12 Uhr eine
Auffahrt der Chargirten der Korporationen der Studirenden
vor der Wohnung und eine Begrüßung in der Wohnung
Händelſtraße 24 ſtatt Nachmittag 3 Uhr wurde ein Abſchieds
eſſen im Hotel Stadt Hamburg gegeben an welchem etwa 120
Dozenten der Univerſität theilnahmen

Für Georges Eekhoud den belgiſchen Schriftſteller
wurde eine Profeſſur für Litteraiurgeſchichte an der Brüſſeler
Kunſtakademie errichtet

Gerichtsverhandlungen
Berlin 3 März Das Landgericht I begann heute die

Verhandlung gegen den Berliner Gynäkologen Prof Dührſſen
wegen fahrläſſiger Hörperverletzung Die Anklage war daß
Dührſſen ohne Noth eine Operation vorgenommen habe in
deren Verlaufe ein die Patientin ſchädigender Eingriff nöthig
geworden ſei Der Gatte hatte die Strafanzeige erſtattet DerGerichtshof ſprach Profeſſor Dührſſen frei Der Staats
anwalt hatte 300 Mark Geldſtrafe beantragt Auf die Ver
nehmung der Sachverſtändigen wurde verzichtet
Bei dem z drehte ſich die ganze Frage um die Kinder
loſigkeit des Ehepaares und um die eventuellen Ausſichten
durch eine von dem Angeklagten r Operation diee
Kinderloſigkeit zu beſeitigen Jntereſſant war daß die
Klägerin die Frau eines Regierungsbauſekretärs den Profeſſor
ſowie r Hausarzt über ihr wahres Alter getäuſcht und ſich
um drei Jahre jünger gemacht hatte d ſie läßt den Haus
arzt und Operateur Aenben ſie ſei 42 Jahre und iſt in Wirklich
keit bereits 45/2 ieſe Tänuſchung geſchah aus Scham ihr
wahres Alter zu nennen Mit welchen Folgen erhellt aus
der Ausſage des einen Zeugen des behandelnden Arztes er
würde wenn er gewußt hätte daß die Patientin bereits
45 ger alt wäre ganz anders geurtheilt und nie zur
Operation gerathen haben Der Ehemann der Zeugin ſchleuderte
in der heftigſten Weiſe gegen den Angeklagten und die Aerzte
Beſchuldigungen ernſteſter Art welche in dem Satz gipfelnWenn ich hen für die Operation gezahlt hätte wäre wohl

alles anders gekommen Bei der Verhandlung tauchte auch der

m

Verdacht auf ob die Anzeige von der Klägerin und ihrem Gatten
da beide eivilrechtliche Anſprüche geltend zu machen angedroht
nicht erſtattet ſei um finanzielle Vortheile herauszuſchlagen doch
ließ ſich das nicht beweiſen

Provinzialnachrichten
S Eiosleben 3 März Einſtur Wahrſcheinlich infolgevon Erderſchütterungen ſulee vergongene Nacht c n

Stück einer aus Bruchſteinen hergeſtellten Mauer ein guf der
das Seitengebäude des Hauſes Markt Nr 53 ruht Wäre der
Einſturz während des Täges erfolgt ſo hätte leicht ein Unglück
geſchehen können da gerade dieſe Stelle am Tage viel von
Kindern zum Spielen benutzt wird

Staßfurt 3 März Ertrunken Ein im benachbarten
ecklingen bedienſteter polnſſcher Knecht wurde geſtern mit dem
opfe im Bodeſchlamm ſteckend aufgeſunden Ob er auf dem
e We über die Roßbahn von dieſer abgekommen und in

das Waſſer ben iſt oder ob ein Selbſtmord vorliegt iſt
bisher nicht bekannt jedenfalls dürfte aber die Annahme des
letzteren wahrſcheinlich ſein Jn ſeiner Taſche fand ſich noch
die halb geleerte große Vranntweinſlaſche

frühStaßfurt 3 März Todtgefahren Geſtern
warf ſich ein Arbeiter aus Hecklingen vor einen Straßenbahn
Weſen auf die Schienen wurde überfahren und ſoſort ge

et

Mühlberg Elbe 5 März Hundevergiftung Jn
den letzten Tagen ſind hier und in der Umgegend eine Anzahk
Hunde verendet aufgefunden worden Anſcheinend ſind die
ſelben von ruchloſer Hand mit durch Strychnin vergiftete Wurſt
vergiftet worden Jm benachbarten Fichtenberg ſind allein
gegen 15 Hunde krepirt Der Thäter hat bisher noch nicht er
mittelt werden können

m Benneckenſtein 3 März Grubenexploſion Auf der
Grube Gertrud in Trautenſtein bei Benneckenſtein erfolgte
geſtern nachmittag eine Exploſion wodurch der Heizer Helwing
ſich ſchwere Verletzungen zuzog Es wurde ihm das rechte Bein
e tert außerdem erlitt er noch mehrere andere Ver
etzungen

p Gotha 3 März Die hiſtoriſchen Sammlu
der Veſte Wachſenburg haben in der letzten Zeit große Ver
mehrungen erfahren Zumal die Abtheilung für den chineſiſchen
Krieg 1900,01 iſt durch eine Ueberweiſung des Kriegsminiſteriums
und Geſchenke von Mitkämpfern ſehr ſehenswerth geworden

i Schleiz 3 März Blutvergiftung Der 18 jährigeSohn der v Koch ſchen Familie hier hatte ſich eine geringfügige
Verletzung an der Unterlippe zugezogen Es trat eine Blut
vergiftung ein welcher der junge Mann erlegen iſt

Dresden 3 März Räuberiſcher Ueberfall Jn
einem Hauſe am Lutherplatze wurde geſtern abend die Frau des
Kaufmanns Kluge welche die Korridorthür geöffnet hatte von
einem Unbekannten überfallen und ſchwer verletzt Dieſer ver
ſetzte ihr einen wuchtigen Schlag vor den Kopf und ſtach ſie
gleichzeitig mit einem Jnſtrument in den Hinlerkopf Die Ueber
fallene rettete ſich vor dem Unhold durch Zuſchlagen der Flur
thür Letzterer entkam Er hatte ſich mit Hilfe von Dietrichen
ins Logis einſchleichen wollen und war von Frau Kluge über
raſcht worden

ngen

J

Vermiſchtes
Als Lehrer der Prinzeffin Victoria Luiſe der einzigen jetzt im

zehnten Lebensjahre ſtehenden Tochter des Kaiſerpaares iſt der
Seminarlehrer Gern in Northeim berufen worden Herr
Gern bisher kommiſſariſch im Nebenkurſus des Northeimer
Seminars beſchäftigt ſtammt aus Suderburg im Kreiſe Üelzen
und war vor ſeiner Anſtellung in Northeim Präparandenlehrer
in Verden und Einbeck Er wird das Amt als Lehrer der
Prinzeſſin bereits in nächſter Zeit antreten

Geſcheiterter Dampfer Wie Lloyds Agentur aus Buenos
Aires meldet iſt der dentſche Dampfer Rudelsburg von
Roſario nach Rotterdam unterwegs auf der Höhe von Colonia
auf Grund gerathen Ein Dampfer ſowie Leichterfahrzeuge
ſind zur Hilfe abgeſandt worden

Ueber das Hechwafſſer in Amerika wird weiter gemeldet daß
bisher ſchon Millionen von Dollars an Eigenthum verloren ge
gangen und 23 Menſchen in den letzten 24 Stunden um
gekommen ſind Jn Wilkesbarre Pennſylvanien wo 100
Familien obdachlos ſind ſind 6 Perſonen umgekonimen Der
Eiſenbahnverkehr auf den nach New York führenden
Linien iſt geſtört Die Stadt Albany iſt überſchwemmt

Letzte Telegramme
Prinz Heinrich in Amerika

St Lonis 4 März Beim Frühſtück im Kaſino brachte der
Bürgermeiſter ein Hoch aus auf Rooſevelt und den Kaiſer
Der Prinz dankte ſür den Willkomm er ſei tief gerührt von
der Gaſtfreundſchaft und der Freundlichkeit die er überall
gefunden Sie wiſſen daß Deutſchland ſtets bereit iſt über
den Atlantiſchen Ocean hinweg Grüße zu wechſeln und die
Hand zu ſchütteln Jch bin der Vertreter einer Nation die
ſtets kampfbereit aber nicht kriegsluſtig iſt Mein Souverain
iſt ſtets der Anwalt des Friedens er will Frieden halten mit
den Nationen Die Ausdehnung Jhres Landes und die Größe
ſeiner Hilfsquellen und ſein Handel machen tiefen Eindruck

Hochwaſſer in Amerika
New York 3 März Der Hudſon und Mohawk führen

Hochwaſſer Auf den New Yorker Central Eiſenbahnlinien
iſt der Verkehr eingeſtellt Der Expreßzug blieb mitten
in der Fluth ſtecken da das Feuer der Lokomotive vom
Waſſer ausgelöſcht wurde Das Paſſagiere wurden in Booten
in Sicherheit gebracht

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 3 März Der Standard meldet aus Klerksdorp

die Kolonne Donop die jüngſt von den Buren über
wältigt wurde beſtand aus 580 Mann mit 23 Feldgeſchützen
1 Pompom und 2 Maximkanonen

London 3 März Kitchener meldet aus Prätoria das Er
gehniß der Kämpfe der letzten Woche 69 Buren getödtet
10 verwundet 903 gefangen genommen 105 ergaben ſich Alſo
Totalverluſt 1100 Mann wenn das ſo fortgeht iſt der Krieg in
einigen Wochen zu Ende Wer weiß was Kitchener da alles
unter die Gefangenen mit eingerechnet hat Red Die Truppen
Kekewich s und Grottinfeld s verfolgen Delarey der ſein Kom
mando in kleine Abtheilungen aufgelöſt hat General Methuen
iſt nach Lichtenburg abgegangen um eventuell Delarey ab
zuſchneiden

Poſen März Auf die von Poſen nach Murowang
Goslin fahrende Perſonenpoſt wurde in der Sonntagsnacht
ein Ueberfall verübt Da eine größere Geldſumme befördert
wurde hatte der Kutſcher einen Begleiter erhalten und infolge
deſſen mißlang der Ueberfall Einer der Thäter iſt verhaftet

Hamburg 4 März Der Dampfer Hartfell iſt unweit
Peterhead infolge Nebels geſtrandet und vollſtändig wrack
geworden Dex Kapitän und drei Mann ertranken

Würzburg 4 März Die Strafkammer verurtheilte den
34 jährigen praktiſchen Arzt Dr med Theodor Eiſenbach
wegen fortgeſetzter Diebſtähle zu 1 Jahr Gefängniß

nete



r

e e
e

re

e

e

Varometer Millimeter 7509 4 769,5

r Celſius sel t eit v e aWie l e 7 NW 1 O 1

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

5 März Normale Temperatur wolkig ſtrichweiſe Nieder
ſchlag Windig

6 März Wolktig ſtrichweiſe Niederſchlag Milde Windig

Metereologiſche Station zu Halle

3 März 4 März9 Uhr 12 M ab 7 Uhr 12 Min mrg

Maximum der Temperatur am 3 März 44 C
Minimum in der Nacht vom 3 März zum 4 März 0,87 0
Niederſchläge am 4 März 7 Uhr morgens O 0 mm

Verlooſungen

München 1 i Serienziehung der 4prozentigen
bayeriſchen Prämienanleihe von 1866 7 47 65 98 134 145 159
167 231 293 305 350 357 393 407 427 445 450 511 574 602 657
664 680 728 733 757 846 855 872 952 987 1009 1021 1026 1081
1119 1128 1141 1145 1162 1183 1184 1193 1227 1245 1255 1261
1272 1289 1305 1316 1335 1344 1345 1369 1427 1459 1471 1473
1535 1538 1550 1551 1560 1594 1627 1641 1646 1656 1774 1781
1792 1799 1804 1819 19602 1929 2008 2071 2105 2177 2178 2183
2185 2190 2210 2258 2290 2348 2363 2371 2400 2442 2467 2475
2493 2551 2565 2572 2576 2579 2610 2680 2683 2692 2697 2745
2749 2752 2770 2811 2819 2860 2880 2964 2968 2979 2996 3013
3072 3107 3118 3137 3148 3164

tlandel Gewerbe und Verkehr
Chokoladentabrik Gebrüder Stollwerek in Köln

a Rh Die Firma wird in eine Aktiengesellschaft umgewandelt Das
Kapital wird 15 Min M betragen eingetheiit in 10 Mi I Siamm
aktien die im Besitze der Familie verbleiben sollen sowie in 5 Mill M
Vorzugsaktien die von einem Konsortium bestehencdt aus der Bank für
Handel und Industrie dem A Schanffhausen schen Bankverein der
Berliner Handelsgesellschaft und dem Bankhause 8 Bleichröder an den
Markt gebracht werden

Dividenden Der AufsichtsrathderBremerWollkämmerei
besehloss 0 Proz Dividende Neptunwerkft 9 Proz wie im Vor
jahre Doutsche Transport Versicherungegesellschaft
29 Proz wie im Vorjahre Vereinigre Berliner blörtel
werke wieder 7 Proz Aktiengesellschaft Bernhard Stöwer
3 Proz 2 Pros Die Deutsche äüberseeischo Bankbenntragt wieder 2 Proz Ferner hat die Bank die Errichtung einer
Filinle in Mexiko beschlossen Die Rheinische Hypotheken
van k beantragt 9 Proz wie im Vorjahre Langensalzasr
Vereinsbank 7 Proz Der Aufsichterath der Aachener Klein
bahn beschloss 5 Proz 6 Proz OesterreichischeBodenkreditanst alt wieder 40 Fres Die Reserven werden mit
2,2 Mill Kr dotirt und erreichen dawit eine Elöhe von 54 Aill Kr

Essen 3 Märe Kohlenmarkt Markt rubig
Busenose Alres 1 März Goldagio 141,609

Bochenübersteht der Reftehsbank vom 28 Vebr
Berlinp 3 Mürz

Aktiva
1 Metallbest der Bestanä an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
2784 M berechnet M 1,049,851,000 Abn 31,966,000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,901,000 Abn 902,000
3 an Noten anderer Ranken 8,6976,900 Abn 667,000
4 an Wechseln 7099,931,000 Zun 212,0005 an Lombardforderungen 72,073,000 Zun 12,517,000
6 an Effekten u 33,729,000 Abn 9,971,0007 an sonstigen Aktiven 96,030,000 Zun 2,695,000

Passiv g
8 das Grundkapital I 150,0090,000 unverändert
9 der Reservefonds v 10,500,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,115,778,000 Zun 39,895,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten e 645,903,900 Abn 67,325,000

12 die sonstigen Passiven 24 310,009 Zun 349,000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Febr 2,542,756 100 M

abgerechnet

Sehlachtviohmarkt im städtischen Viehhofe au KRallo
Am 3 März 1901

ehe
Preise f 50 Kg u Lebencdd b Schlachtgewieht

Antgetrieben waren I Qual II Qual III Qual 2ver 3a p I a v a b kauft a

44 Rindoer 44davon 16 Oechsen 33 31 29 101 Färsoe 259 21127 Kühe s 271 25 276 Zullen 30 28 e19 Kälber 47 1073 Hammel Schake 29 27 25 73 J150 Schweine 65 64 642 1122 28Gesechäſtsgang Gott Gesammtauftrieb 421 Schlachtthiere

Schlacht viehmarkt LIeipalg 3 blärz Marktpreiss für 50 kg
61 Aark erste Notirung für Lobend zweite für Schlachtgewieht

Auktrieb 541 Rinder und zwar 222 Oehsoen 25 Kalben 171 Kühe
423 Bullen 428 Külber 728 Stück Schatvieh 1744 Schweine und zwar
1744 deufsche aus Ungarn zusammen 3441 Thiere

Oohsen 1 vollfleischige ausgemüstete 662 junge fleischige nicht ausgemästeto e 6090
3 mässig genührte junge gut genährte ältore 53
4 pering genührte jeden Alters 48

Kealben I volltieischige ausgemüästote Kalboena Käüheo 2 volllleischige a geh Kühs 4 a 8
3 ältere ausgemästets Kühe 564 mässig gonährte Kühe und Kalben el 52
5 gering genährte Kühe und Kalben el 45

Sullen 1 vollſleischige höchsten Schlachtwerihes 65
2 müssig genährte jüngere u genührte ältere 56

3 gering genührto 52Kklber feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 45
2 mittlere Aſast und gute Saugkälber 41
3 geringe Baugkälber 36ältere gering genührte Frosser leSokate zfustimmer und jüngors Masthammel 32
2 ältere Masthum well
3 müssig genührte Hammel u Schate AMerzschate

Dehweine 1 volltleischige der feineren 652 tleischige e 633 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 59
4 ausländische aus e e eGeschäftagang in Rindern langsaw in Kälbern Schaffen und Sechweinen

I Verkaut 439 Rinder und zwar 192 Ochsen 25 Kalbego 156 Kühe
5 Bullen 428 Külher 599 Schafe 1797 Schweine

Getreide Mühlen Erzeugnisse u s w
New Vork 3 März Telegr Kother Winterwelzen

86 vorige Notirung 87 März 81 823/5 Mai 817
25 Jull 81 82 September 802/ 8177, Mais DIal 66

67 Juli 652 662 September 64 658/5 Mehl 285 2,85
t rrnent

rleago 3 März Telegr Woizen Mai 76 76 Juli26 767 Mai Mal 61 617/, e
Berlin 3 März Früh ma rkt Amtl Notirun gen Weiren

Ioeo mürk 172 174 ab Bahn Mai 169,50 Behanptet Roggen
e märk 148 149 ab Bahn Mai 148,25 147,75 148 Juli 146,75Das sohwächer Gerst e Leicehte inländ Futtergersle 135 138
3 ohwere 139 146 alles frei Wagen und ab Bahn do russische
225 138 frei Wagen Hafer Märk meckl u pomm fein 165 172

preuss wittel 160 164 do pos u sohles 160 164 do gering 157

mixed 148 149 knapp
Infändische Futterwanre 173 181

Runder 126 133 alles frei Wagen Erbseen
do russische 173 181 Wol zen

z 150 alles frei Wagen und ab Bahn Sehwach Mais Amerik

mehl 0 loco 2570 24,90
Weizenkleie

Roggenkleie 9,40 9,80
Oelsaaten

Ohicago 3
Juli 9,35 9,50

Hamburg 3 März
Bremen 3 März Schmalz

474 PIg

hParis S März

Antwerpen 3 März

do Crecdit Balances at Oil City 1,i5

Hamburg 3 März
Rohzucker 1 Produkt
frei an Bord
Mai 6,90 per August 7,15 poer
7,52 Stetig

zrobe e
Ooleo

New Vork 3 März Telegr Schmalz Western stenm 9,67
9,70 do Rohe und Brothers 9,80 9,85

März Ielegr

6,60 Br
Antwerpen

looo 17,50 es u Rr por Mürz
per Alai 17 75 Hr Fest

New Vork 3 März Telegr
New Vork 7,23 do in Philadelphia

Fettwaaron

Schmalz Mai

Rüböl unverzolli stetig loco 57,50
Wileox in Tuhbe und Firkins

andere Algrken in Doppeleimern
Short eloar middling loco Pfg März Abladung 45 /32

Scohlussbericht

April 62 ,75 Mai Aug 62 50 Sept Dez 62 50
Schmalz per März 114 59

Potrolenm
Hamburg 3 März Petroleum schwächer

fest
4724 Pfg

züböl behauptet

3 März Schlusebericht Rakfinirtes Type weiss
per April 17,75 Br17,50 KBr

15

Zucker
Telegr Vormittagsbericht Rüben

Basis 88 Rendement neue Usance
Hamburg per März 6,65 per Apri

Oktober 7,37

Standard whlie

Petroleum Standard white in
do Refined 8,30 in Cases

por Derem er

en men Nr o v 1 e
10,30 do feine 0,20 9,60

9,20 9,87

Speck fest
März 62,89

looo

l 6,75 per

Warzzeratände bedentet äder

e en
anter Nuh

netras

n e S h NeoArtorn Brokenpegol 2 März z Afarn 50
Woiasonols Oherpegol 42 ,70

do Umerpoexel 1,30 u461Al loben Oberpegel 252 e z61 1do Unterpegel 2,16 e 2Bernburg 1,64 2,02 45Kalbe Oberpegeol 1,70 1,80 3do Unterpegel 1,22 62
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moläneg Iga er Bger, Hlbe

II 3 Mär Frar egg
Bucdweis 2 0,21 7 9 orgau I 3 t 3 0 7
Prag 210 1 Witienberz eIIIIIIIIIE I 4 Bozalau 1221 31laun 227 8 A 1 el 9Pardnhblia 1 0,20 10 Magdeburg 41,45 3Brandels 26 6 langermünde 2,5 iblolnik 0,06 9 PWlitenberge 4 2,12 4leilmerlin 0,085 6 Dömitz Peg 2 4 1,60Ausaig 3 0,39 auenburg 3 c l J
D asdon 1,96 11Aussig 3 März Von den oberen Plätzen werden
meldot Hoeutixe Fahrtioefe Zoll österr Masus
burg die Tonne mit Pfg gezahlt

Schleppverkehr auf der Saals
Mitgethellt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 3 März Schlepper 890 Sr Acker mann

127 om WuelnsFraohi geh Mai

wit Stückgut von Hamburg Sehlepper 4270 Sr Carl Schade mit
Mais von Hamburg

J J T ppeln r 19 dir rundes G fro Z 7 3 Bergwerks u Kätten Geag

ör renstein oppel z o do V VI u IBerliner Börse e a 81,0020euts Hp B Pa VI c ön legkorg Rom c ten
3 à angerhäuser Alasch 2212 do u Ia v 50022 t rvom 3 Mürs Wesnia Cement 2 92,90620 do X nd 16 8 4 101 00b26 W Walzwerk d

Ergänzung zu den tolegr Pehüfter u Waleier 9 5375 do X u XII 1920 4 101,500 reits u es o3leidungen im gestr Abendblatt el Fywent 153 rämb 251 310 un 1905 4 on Bergirerig 29 261 o
Schwartzkopff 192,75b2 do unk bis 1 100,00 55Bank Disconto Sſemens Sla Hnäüsir ſis 244 Sohn 40 i 350 n igös 312 95 756 e a g den
Siemens Iailsice 10 Ia 2500 o S 46 190 u 1905 992 95 09 rer Kohlen on 18 170 00

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 25 250,75b26 do alte u con 3/2 92 00 Geisen c Dinh 12 120 50
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg Maschin o 65,00b20 334 97,500 a rrrwarat rt burg lann Bod Pf T uk 1908 2 UarzerEisenw Lit A B 12 33 75b2Petersb 4/2 London 3 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv ſI2 192 50b26 o do II zi/2 95,006r nowrazl Steinsalzbl 6 131,25Vereinsbrauerei Artern 7 1103,250 o do III 4 100,25 Kattowitzer 4 106 50Deutsche Fonds n Shaatspap Westf Draht Industrie 10 154 00 o do IV VI 4, 101,006 Königin Marienhütte 61/2 M penn
Barmer Stadtanleihe 372 98 60 le arghſty eonr 3 Ieipz Hyp B VII 1908 Leopoldsgr Edcdleritz 79950620

wen cent c a eccle ac i nO 9 21 902Maxdeburger St Ant 31/2 99,506 Deutsche BVigsenb Prior Oblig Mein H conv 3 96 ob Magdeburg Bergwerk 42 415 ,506 d
do do neue do Seris II 2 150 106 MIarienhütte Kotzensu 670,00b2BWestpr Prov Anl 32 204 500 Dortm Gronan 3/2 do unkdb bis 1905 An 36,00 fend Schwert St Pr 495,50b20 nBad Siggis Fis Anl 3172100,590 Oetpreuss Sünimn 4 1100 250 49 zuiäb bis 1907 19 t ne olis ha v

igohe N 172 m I ein 8 it 56 ba ie r Dentaole Bigenv St Prior 495 rn V in h igds 4 101 90ee Seiten Ahrhüiten z
Köln Mind Pr Anh 31/2 140 50 Bresluu Warsehnu 65,7562 do Präm Ptkäbr 1I133 756 Stadtberger Hütte 12 143,106 ſi
amb r 9 134 50 on in I 81/2 172 25 Nordd Gr Cred Pfdb Wurm Revier 81/2 121,0006
eininger 7 I 32000 Marieub Allawkaw 5 do IV V ukb b 1908 29br r 3 er Ostpreuas Südbahn 109,00b Ostpreussische 98 606 O vlig v r äh d

r Pom II V VI r Ug Elektr Gesellsch 100 106Ausläudische Fonds Eisonb Prior Obligationen e in virt her 90 00b20 al Er h
T ftal Eis ObI St gar 3 65,00 b do IX X 196 uk T Aschersleb Kaliwerke 99 496 Jh auy2 72,40b26 do i hielmeerb 53 4 99,25626 do XI XII 1908 uk ne Bochumer Gussstahl 103,756 y

le ää eul n n hen arnegte 5 o b ceeng o 1906 m 4 08 88 Horimanaer Gier 110 sdn

S r 3 t Fr Sensche W 410,80b2Buuar Stadt Anl 2 92 e Je 3 652,100 P C Pfd II rz 110 13739 ielktr Lioht u Kraft e v
ghilen Goid an 1886 z s n r z o be e r be o höre r Bern Pteräes Tun z 96 80020 o
ingt t 5/2 Ob Oesterr albahn II rz 100 vr en s 05 ob do Nordwesthann 5 105,256 do XIV ukb 1905 un 25 Hamb Packetfahrt 4 r udo do Kleine 6 105,2962 Südöster Bahn Iomb 3 67,20 do Y ukb 1904 4 J r v a ſodo 1896 599,80b2 do Obligationen 5 1602 75b2B do XVIII ukb 1910 101 7sbab Laurahütte

a T W An/2 51,1ober Ung Nordostb Gold 0 A/2 101 706 o XIX ieb 1911 7 102,506 jNaphta Obligationen 43/2 96,00 23
bahg risenb Si 41/2 101,600 Pr Centrb Pfäbr 1900 Norddeutseher Lloyd 4 fn e e e See e eneer pir a 103 so o do 1900 212 99 30 Obersehi Fisen Ind 88 ob
1 8 31 m rPreiburg 15 r I cwce 34,000 Kosl Woroneseh Obl 499,60b do do 10906 tm 7 7 en i al eörieen Am 1681 84 40 80 K Chark As, Obl 890 4 er H A B Jan J ſtr S 88 105 Zeitzer Eisengiesserei

do kons Goldrento 81 80 Kurs Kiew 4 100 o ao do pr W 15 Bank Aktien ndo Mfonopol Anl 45,50B Mosco Kiew Woron 4 99 70b26 do do 3 Jan J i 139do Gd Am v 1890 339,706 Afosco Kursk 4 26,50626 do do 3 Apr O zi/2 e Bank d Berl Kassenv i e er
issahon Stadtani 18861 4 74 80 b Moseo Rjäsan 4 e T i r zu 3 u S i Elpt 1 o

Mosco 8 50b2 do ukdhb e 29 örsen Handelsvereinging 10 irre 18 e ne 4 ſao i hab 1008 4 107 28 e Geth Kreait Ges 008 x
dlexikaner Am a 100 9 9995 Kjüean Koslow 409,602 Jo W u LWil ui Iſ i S 192 15 7 in W u Komm 92

do à 20 5 1100,20b Rjäsan Uralsk gar ukd 3 Beine I 4 196 en 112 10b16
5 Staats Ani b b 1909 4 ijlo ä eutsche Grundschu 8isöder e 4 156 25b62 Rjnschk Morczansk 5 99,250 do Comm Obl b 1907 97,000 do Effekt B Hahn u 159557
Rumün Anleihe 1891 4 334 70b20 Rybinsk Bologoye 4 89,20b2 do do Em II unk 1910 104 500 do Hypoth B Berl

o do mittlere 4 85 100 Rüss Südwestbahn 4 Rn W Bder I III V 0 50 resdefer Bankverein 912
do do kleine 85 100 Transknukasische 3 ukb b 1905 100 50b26Eesener Kredit 8Russ Gold R 1884 g7 5 7 Warschau Wiener 10er 4 II u IV b 1904 217 95 25 16 Gothaer Privatbank 6 12 d
do Orient Anl II 4 I do IX Ser 4 88,50 v n J rn eladikawsk i II unkdb amburg Hypoth B 90bwie on 4 ſog c e nat d 10s 4 VItf übab 1910 5 1ot 500 Köniesberg PVereineb 5 i 200
do Boden Kredit 5 PNPlanitoba rz 1933 A PSüchsische 51 n e 2uk r Zugdo 38 10 do gar z g 194 75b2B Northern Pae I b 1921 4 2 do e /2100,000 Lübecker Kommerpzb 604/3 r g

Russ Präm Anl 1864 d 472 5062 do Pref 4 104 250 do 2 89,90b2 Magdeburger Privatb 2 9 5020 4do do 16661 5 do Gen en 74,80b201 Westpr ritt I I Bl s Jordd Grund Kredit 5 verSehgred St l 1886 a 99 00b20 8 I gvis n J Pr T 1931 6 e r U rielb 11 30ve5
d 1 90 31 t O O 0 7 e osenselie 9 w  W v 0äo iyp Erapr 1809 4 353 ſener F ſPreussische 4 1103,800 Preuss Pfandbr B 7 122,50 s

Türkiscite Anleihe D i Schsische 4 103,75 a Rheinische Bank 4 46,50b20do Admirint z 26,20bz Anntoſ T 2010 M 5 101,90b2 Seht 4 104 00b2 Wilhelma Afgd Allg V 162/3 11366

e Bed eT 7 donische O O 3 0,40 b z zUnggusehe A zu i oriug Neenv 0 i880 3 6940 et e u m se 3 März m
3 o i 2 a 0do Staats 97 31/2 89 70b2 e 3 Sächz Rent, Anl 2333 91,100 4 Aanzk Gew 1882 101,000

mängiris Trilen Eisenbahn Stamm Aktien 3 7 10060 91,100 4 do 1879 rT S o 500 91 190 4 do Em 1375 101 0W n e T l Tulr 31/28tadtobl 188ikonv 100,500Admiralsgarten Bad 5 88,8020 rntichrauer B 3 B0/0 Staatsanl 1855 100 96,006 32 do 1876konv 100 506
Annaburger Steingut 9 7050 b e n r re 31/2 do 67 kv 40/0 500 100 958 3/2 Altb Laudoblig 3000 100,750
Archimedes z u ura Simpl kr Westbl 4 ,006 u andrentenbr 500 99,300 32/2 do do 500 100,756
Braunschweiger Jute ö3,00b26Beri Ann Maschinen 16 186 0Cb2 Ausländ Eisenb Stamm u DIiv Eisenb Stamm Akt Div 9
Berliner Bookbranereoi i i86 50 d Stamm Prior Aktien i ſAussig Tepi 500 t 297 o0oß 59 eipz Flektr Werke II a2s0
do Brauerei Königst 5 106 90026 uesig Teplitze 713 Röhm Nordbahn 3 do elelctr Strassb 76 003do Union Gratweil 5 112,000 85 S Wöraüaia l 723 Busehtiohrad ILit A 256 250 92 do Gr elektr Sirassb 147 526

Böhmische Nordbahn 72 4 16 gr iebeck 205 006Brsl FPisenb Linke 14/2 198 506 5 1 do do B aäo Bierbr Riebeck 205n Galiz Karl Ludw t Zu Kie 168 250Breslauer Oelwerke 3/2 63,206 Graz Köfinch 7 Galiz K Ludw B 12 pz a 165 706l M e Kaschau Oderberg Hraz Kötlaeb 124006 un d hCement Bau Ges Berl S 207 o Kronpr Rud St Sch 4 23/4 Marionburg Alawia 71 756 g0 u a Purs 880 000
Charlottb Wasserwerk d m berg Czernowitz D isonv Sr P Trt 18 Nauener Braunk 200,006
Chem Fabr Sehering r Oesterr Vordwestb 5 S 7 6 Dux Bodonb Lit A s Port Corent IalloChemn AMAnsch Zimm 2 do B Flwethalb 6 6 do do B O Säehs Kammg 78,00ba wer n r Cery 25 17,7562 5 Alarienburg Miawea 6 Sachs iartm, 182 50e
eutsch m erk2 Ungarn 12z gar 9 S et stuhlDtsch Gasglühl Ges 2 73 vangor Dombrowo 55 bDiv Bank u Kredit Akt S ſeldahern 170 00

Dtsche Fufespinnerei 18 321 000Knrek Kiew S 9 allg D Kr A I pr 173 25026 16 Thür Gasges Sp 232 500
Elberkeld Farbenfabr au/2 72 266 Warschau TVerespol 5 4 Dresdener Bank 137,006 15 40 Stamm Pr 283,006
a Spinn 13 u Warschau Wien 261/4 180 50b 6 Gothaer Privatb 126,006 8 S Thür Br V St 133,906

e c cent ſie vo ter n B un St Prior 19Hagener Gusssta 73,50626 al Aſeridionaux 6 5 x eg r p 22 11Zeitzer Par u eheHansa Dampfsehitt 14 121 903 üttieh Timburg 4 Süehs m W 125,50b20 Ware un 115 006arbeit Gummi 20 31 5006Sehweiz Centra bahn h s Zwiel un ha l Zueckerfabr Glanrig i3 obHarkort St Pr bonv 7 100,32062 do Nordosthahn 42 103 100 Zuekerraff Halle 163
do Brückenb kony 8 113,500 do n t 33 901 Div Industrie Papisere ATnsl Bisonhb Pr Ob

x do St Pr Vestsieilianisohe An z Chewn Werkz im Jt16 coc 31 2 Andais Lepliteer da
eyling Th Eiseng X ß 18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn eRöin Ah eener on Eypoth Pfand a Rentenprief 4 do Sehläveenr u do a vo z

Kurfürstend Ges i Liq 7e2 000 Anh Dessauer Pfdbr 2 100,500 4 PDörstew Rattm St A 88 900ß 4 Buschtiehr 1826 Etlr 100 50
Ia Veloce Ital D 41,906 B Han Hyp f X XI 32 36 00b20 5 do do 50/5 A 98,600 do 40 103 600adw Iöwe Co 23 255 u i i x 31/2 95 25b20 2 D W I Sonderm b do Em 1868/21/23
Mülzerei Wrede 7 e TVI u VII Ag c Zwey r J D W Jenve a 82 920Magdeburger Baubank XVIII unk 00b eraer Jutesp u W 215 ux Bodenbacagdep Scasenbahn 188 Co XiX 8/2 95,000 7 Germania Sehwalbe 128,00r 6 do Em 297
Maschin Breuer 090,750 XX unk 10 32 95,000 659Gersd Stkeb V St A 590 O0beB1 do do 187 o do
N Boden G 1 Jan r D G K B IV rz 110 do 2 r Iors c z lanne u 72 104,606do o 1 Juli do do V rr 109 100 do o o o Em VNenroder Kunstanstalt 82 133 do VI unkb 1900 5 101 106 o Hallesehe Str B 70,600 4 Kaschau Oderberg o
Nienburg E A abg 2 689 do VII unkb b 19031 4 192,000 432 Kotte Elbsch G Akt, 78,00b2 4 Prag Dux 33
Nordd Eiswerke 2 63 506 do VIII S b 1905 u 89/2 96,000 91/2 Körbisd Zuckerfb 111000 5 o 7Oranibus Gesellechatt t 164 00620 do IX u ICa bis 9 n 96,000 I u Leipz Baubank 104,000 56 PragTarnau 2
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